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Bodenbewegungsverordnung 2017 – BodBwV 2017 
 

Die Bundesarbeitskammer (BAK) bedankt sich für die Übermittlung og. Entwurfs und nimmt 

dazu wie folgt Stellung: 

 

Mit vorliegendem Verordnungsentwurf sollen, gemäß der letzten Novelle des Vermessungs-

gesetzes BGBl. I Nr. 51/2016, die näheren Bestimmungen über Vermessungen in Gebieten 

mit andauernden großräumigen Bodenbewegungen geregelt werden. 

 

Grundsätzlich ist dies zu begrüßen, da dadurch Konflikte bei Grenzveränderungen durch 

Bodenbewegungen merklich verringert werden können. 

 

Die voraussichtlichen Kosten für die Vermessung sind in der vereinfachten wirkungsorien-

tierten Folgenabschätzung (WFA) für die Jahre 2017 bis 2022 mit rund 396.000 Euro veran-

schlagt. Unklar ist, wie viele Gebiete in diesem Zeitraum von der Vermessungsbehörde aus-

zuweisen sind und wieviel Zeit dafür benötigt wird. Daher sind die veranschlagten Kosten 

schwer nachzuvollziehen. Die BAK ersucht  um eine detaillierte Aufschlüsselung in der WFA, 

welche die Anzahl der geschätzten Fälle, die Anzahl der Personentage sowie die Aufteilung 

der Kosten darstellt. Weiters geht nicht klar hervor, ob diese Kosten vollständig seitens des 

Bundes getragen werden. Aus Sicht der BAK wäre es zu begrüßen, wenn auch die Bundes-

länder sowie Private einen Teil der Kosten übernehmen. 
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